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Grvßyerzoglich Badische
t a a t s - Zeitung .

Rro . 124 . onntag , den 15 . Mai . 1814 .

Deutschland .
Seit dem n . b , treffen unaufhörlich viele sächsische

Truppcnkorps von jeder Waffengattung , von Mons kom¬
mend , in Frankfurt ein ; unter denselben befanden sich die
schönen Grcnadierkorps der Garde und die Husaren .

Auch aus Achen wird unterm 9 > d . gemeldet , daß da¬
selbst täglich alli' irte Truppen ankommen , die sich aus
Frankreich nach Deutschland begeben .

Am io . d . wurde zu Bamberg die sranzös . Garnison
von Glogau unter russ. Crkorte erwartet .

Am y . d . ist der königl . preuß . Gen . Maj . von Horn ,
von der Armee kommend , durch Kassel nach Magdeburg
gerciset .

Folgendes sind die neusten Nachrichten in Betriff Ham¬
burgs : „ Altona , den 5 . Mai . Am 2 . d . hat der Gen .
en Chef von Bennigsen sein Hauptquartier hierher ver¬
legt . Er ward von der braven Altonaer Bürgcrgarde
ejngeholt , und jezt ist die Stadt stqrk mit russ . Militär
belegt . Se . Erz . hatte gestern Mittags eine andcrthalb -
stündige Untcrrcdnng mit dem Marschall Davoust vor
dem Altoner Thor auf dem Hamburger Berge . Beide
waren von einem zahlreichen Gefolge begleitet . General
Fouche - ist gestern Abend hier eingetroffeu . Heute sind
zuerst Passe nach Hamburg ertheilt worden . Auf dem
Hamburger Berge wird ein besuchter Markt vonEßwaa -
ren gehalten . Diesen Morgen war das nach der Äeeper -
bahn führende Thor ganz offen. " — „ Bremen , den
8 - Mai . Privatnachrichten , die jedoch Bestätigung be¬
dürfen , melden , daß Marschall Davoust am 6 . d . das
Kommando über Hamburg an den königl . sranzös . Gen .
Fouche^ übergeben hat . Der kön . preuß . General von
Gnciscnau , ein in jeder Rüksicht hochverdienter Militär ,
rvird die Festung am iZ . d . übernehmen . — In Hamburg
ist felgende Bekanntmachung erschienen : Der Hr . Mar¬
schall Prinz von Cckmühi macht

'
belannt , daß von mor -

'

gen an , den Z . Mai 1814 , der Handel gänzlich frei in
Hamburg , sowohl zu Wasser,'als zu Lande , seyn wird .
Die Maaren , die ein oder ausgehen , werden blos die
Octroi entrichten , die zum Besten der Stadt erhoben
wird , und den Besichtigungen unterworfen seyn , welche
die Douanen oder die Marine zu machen authorisirtseyn
werden , um die Gattung und die Anzahl dieser Waaren
zu bescheinigen .

'
Hamburg , den 4 . Mai 1814 . "

'
* Frankreich .

Im Moniteur vom io . d . liest man : „ Die alliirten
Souveraine haben ungern vernommen , daß die durch den
8 . Art . der Konvention vom leztverflossenen 2Z. April
festgcseztc Ucbergabe der Administration mehrerer von ih¬
ren Armeen besezten franz . Provinzen , durch eine falsche
Auslegung des in diesem Artikel enthaltenen Vorbehalts
Schwierigkeiten finde , und haben daher die öffentliche
Bekanntmachung folgenden Befehls verordnet : Da der
8 . Art . des Waffenstillstands , in Hinsicht des darin ent¬
haltenen Vorbehalts , hier und da zu falschen Auslegun¬
gen Anlaß gegeben hat , so ist an sämtliche , in den in
dem 2 . Art . der nämlichen Uebereinkunft benannten franz .
Provinzen angeordncte Autoritäten der alliirten Mächte
der bestimmte Befehl ergangen ., sogleich die Administra¬
tion dieser Provinzen an die von Sr . Maj . dem König
von Frankreich ernannten Kommissarien zu übergeben .
Paris , den 9 . Mai . Der Chef des Centraldepartement
der Administration der von den alliirten Armeen besezten
Provinzen , Freiherr , v . Stein . “

Eine Bekanntmachung des Königs im nämlichen
Blatte enthält unter andern folgende Stellen : „ In kur¬
zem wird der Dehlzweig , als Unterpfand der Ruhe Eu¬
ropas , allen Völkern erscheinen. Die alliirten Armeen
sind schon auf dem Rükmarsche nach unsren Gränzen, ,
und die erhabenen Souveraine , die sich gegen uns sch
großmülhig bezeigt haben , wollen , auf « ine edle Art ,
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zwischen sich und uns das Band einer wechselseiti¬
gen Freundschaft und eines Vertrauens knüpfen , welches
-niemals wanken wird . Wir wissen, daß Theilweise einige
Mißbrauche statt gehabt haben , und daß seit dem Abschluß
des Waffenstillstandes Kontributionen in den Departe¬
ments unseres Königreichs erhoben worden sind . Allein
die diesfalls von den alliirten Machten uns zugegange -
ncn gerechten und liberalen Erklärungen geben uns das

Recht , unseren Untecthanen zu verbieten , gefezwidrigen
-und dem in Betreff einer allgemeinen Einstellung der

Feindseligkeiten geschlossenen Traktat zuwider laufen¬
den Requisitionen Folge zu leisten . Inzwischen ma¬
chen Dankbarkeit und der Kriegsgebrauch es uns

zur Pflicht , allen Zivil - und Militärbehörden unserer
Staaten zu befehlen , ihre Sorgfolgt und ihren Eifer

-zu verdoppeln , damit die tapfern Armeen der alliir -
len Souveraine pünktlich und im Ueberfluß alles erhal¬
ten , was sie au Lebensmitteln und militärischen Bedürf¬

nissen brauchen . Alle über diese Gegenstände hinaus ze¬
chende Forderungen hüben demnach ohne Wirkung zu blei¬
chen , und so werden die Lasten erleichtert werden rc .

Schon , sagt das Journal des Debats , hält man in
mehreren Städten des Königreichs , im Norden und im
' Süden , Messen , als Sühnopfer , undumvondergöttli -

..chen Barmherzigkeit Verzeihung -für den am 21 . Jun .

tt7yz begangenen Königsmord zu erflehen .
Am 8 . d . starb zu Paris der Gen . Chataux , Tochter -

rnann des Marschalls Victor , an den Folgen seiner bei
'Montereau erhaltenen Wunden .

Am 9 . d . standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds
--zu 59 , und die Bankaktien zu 930 Fr .

Großbritannien .
Nach den neusten Nachrichten aus London (bis zum

. 5 . d .) ist es falsch , daß Gen . Hope zu Bayonne an sei¬
nen Wunden gestorben sey ; dieser verdiente General be¬

fand sich im Gegentheil wieder ziemlich wohl , und seine
- baldige völlige Wiederherstellung konnte nicht mehr bezwei-
-- felt werden . Auch die Ankunft des F . M . Blücher zu

London scheint auf einem Irrthum zu beruhen .
I 1 a l i e n .

Die Wiener Zeit , vom 8 . d . enthält folgende offiz . Nach -
- richten von der Armee in Italien : „ Vermöge gestern,
^vermittelst Kourier , eingegangener Nachrichten von dem

0 . M . Grafen Bellegarde , ist der F . M . L . GraffNeip-
^ » erg mit der Avantgarde der k . ? . Armee von Italien am

28 . April , nachdem er die Festung Piz -. ighetone am 26 .
in Besiz genommen hatte , unter dem lautesten Jubel und
Frohlocken des Volkes , zu Mailand eingerükt . Am
nämlichen Tage wurde auch Mantua von den ital . Trup¬
pen geräumt , und die Abtheilung des F . M . L . Mayer
zog , auf das feierlichste von der ' Munizipalität emvsan -
gen , in die Festung ein . So wie zu Mailand , war auch
hier , und in allen Städten , durch welche vie k . k . Trup¬
pen zogen , die Stimmung des Volks äußerst gut , und
die Aeusserungcn der Freude aufrichtig und allgemein .
Die kleine Festung Rocca d ' Anfo , im Sabiathale , wurde
ebenfalls an diesem Tage durch den Gen . Stanisavlevich
besezt , und alle ital . Truppen zu Bergamo , Cremq ,
Montechiaro und der Konkurrenz dieser Orte -einstweilen
in die Quartiere verlegt . In Folge der ferner mit dem
Prinzen Borghese abgeschlossenen , und von dem F . M .
Grafen Bellegarde gleichzeitig mitgetheilten Konvention ,
wegen gleichmäsiger Räumung Piemonts und der darin
befindlichen festen Plätze , wurde der Gen . Graf Nugent
beordert , ungesäumt nach Alcssandria vorzurücken , und
diese .Festung , so wie auch Casale , an dem zur Uebergabe
bestimmten Tage , nämlich am 8 . d . , zu besetzen . Eben
so werden Fenestrelles , Turin und die übrigen auf dem
linken Ufer des st 0 liegenden festen Plätze . , nach Maß der
Vorrückung der k . k . Truppen , übernommen . In dieser
Absicht setzen auch alle im Marsch nach Mailand begrif¬
fenen Divisionen der k . k . Armee in Italien unaufgehal -
ten ihren Zug nach Turin fort , und am 4 . d . ist auch
das Hauptquartier des F . M . Grafen Bellegarde nach
Mailand aufgebrochen . Der Feldmarschall hoffet auch
die Besitznahme von Piemont in kurzem vollendet zu ha¬
ben , obschon der Gen - Grenier , welcher dir fmnz. Armee
über die Gränzen von Alt - Frankrcich zurükführen sollte,
demselben am r . d . , gegen alle Erwartung , durch den

Brigadegen . Conchy zu wissen gab , daß er von der pro -

vtsoiMen Negierung in Frankreick den Befehl erhalten
habe , einen Waffenstillstand abzuschließen , bei welchem
der . Ticino und die Scrivia als Demar . ationslinie zu
behaupten wären . Der F . M . Graf Bcllegarde hat aber

dagegen bestimmt erklärt , daß er , nach seinen ausdrük -

lichen Befehlen , Piemont besetzen müsse , und daß Gen .
Grenier durch die Konvention des Prinzen Borghese zum
zweitenmale an die Verpflichtung gebunden sey , seinen
Marsch unaufgehalten nach Frankreich sortzusetzen. Diese

Erklärung und die nachdrükliche Versicherung , - die der
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Feldmarschall Graf Bcllegarde dem G - n . Grenier nebst¬
bei geben ließ . daß er ihn nöthigen Falls selbst mit Ge¬

walt der Waffen dazu anhalten würde , alle Artikel der

abgeschlossenen Konvention zu beobachten , dürfte wahr¬

scheinlich diese unerwarteten Anstande in der kürzesten
Art beseitigen , und die konventionelle Besetzung der ge .

dachten Provinzen keinen Augenblik zweifelhaft machen ,

slrbrigens hat der F . M . Graf Bellegarde den General

kmftn Starhemberg mit seiner Brigade als Militär¬

kommandanten nach Florenz beordert , und denselben dem

Fürsten Rospigliosi , welcher von Sr . k . Hoh . dem Groß -

hcrzoge Ferdinand zur Uebernahme des Landes von den

Neapolitanern bevollmächtiget ist , an die Seite gestellt ;
diese Uebernahme muß am i . d . statt gefunden haben .
(Sh . unser gestr . Blatt . ) Die Truppendes Königs von

Neapel sind , in Folge der ihm zugesandten Einladung ,
auf demRükmarsche nach seinen Staaten begriffen .

"

In dem Boten von Südtirol liest man folgendes aus

Bologna vom 28 . Apr . : „ Der König von Neapel wird
diese Nacht in Begleitung des Marquis de Gallo die
Rükreise nach Neapel antreten . Zwischen dem Marquis
de Gallo und dem Grafen Micr ist in Betref .der Uebcr -

gabe Toskana ' s durch den Kommissär Sr . Maj . des Kö¬
nigs von Neapels Herzog von Rocca - Roman « , an den
Kommisiär Sr . kaiserl . Hoh . des Erzherzogs - Großhcrzvgs
Ferdinand , Fürsten Rospigliosi , am 20 . Apr . zu Paris
eine Konvention abgeschlossen worden , worin der 1 . Mai
als der Tag der Uebergabe des Landes in dem Zustande ,
worin es sich am Tage der Fertigung dieser Konvention be¬
findet , fcstgesezt ist ; nur die Bewasnuug , das Appro -
visioncment und die Kriegsmunition ist ausgenommen .
Alle Revenuen und Rükstände bis zum 1 . Mai gehören
Sr . Maj . dem Könige von Neapel . Alle neapolitanische
Truppen sollen bis zum 1 . Mai die toskanischen Staa¬
ten geräumt haben , mit Ausnahme deren , die auf Ver¬
langen des großhcrzogl . Kommissärs zurükbleiben , und
vom 1 . Mai an , die Zeit ihres Aufenthalts im Großher -
zogthume Toskana hindurch , auf Kosten desErzherzogs -
Eroßhcrzogs werden besoldet , verpflegt und unterhalten
werden . Eine Etappenstraste aufSiena und Rom durch
das Großherzogthum wird verabredet werden ; bis zur
vollendeten Rükkehr der neapolitanischen Truppen in die
Staaten Sr . Majestät werden Unterkunft , Lebens - und
Transportmittel den durchreisenden Truppen von Sr .
kaiserl . Hoh . angewiesen werden ; auch werden die zurük -

gebliebenen Kranken auf Kosten des Großhcrzogsb ' s - u
ihrer Genesung unterhalten . Die von Sr . Maj . errich¬
tete toskanische Legion verbleibt zur Disposition Sr , kais .
Hoheit .

"

Durch ganz Italien hatte sich , nach dem nämlichen
Blatte , das Gerücht verbreitet , Se . Heil , würden sich
nach Frankreich begeben , um Ludwig XVIII . zu krönen .

O e s t r e i ch .
Am 7 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 209 ! - Uso , und zu 207 ^ zwei Monate notirt .
T ü r k ei .

In öffentlichen Nachrichten aus Konftantinopel vom 9 .
Apr . liest man unter andern : „ Wie s . hr der Pforte die

Erhaltung der guten Nachbarschaft mit den angränzen -
den großen Mächten am Herzen liegt , beweist unter an¬
dern ein unlängst an den Statthalter von Bosnien er¬
gangener großherrlichee Befehl , der durch die vor einiger
Zeit in Umlauf g brachten Gerüchte von einem bevorste¬
henden gewagten Unternehmen einiger Ruhestörer veran¬
laßt worden zu seyn scheint . So einleuchtend , heißt es
darin , die Nothwendigkcit ist , zur Begründung und

Vermehrung des zwischen dem ottomannischen und kais .
östreich . Hofe bestehenden guten Einvernehmens sorg¬
fältig beizutragen , so ungezweifelt müssen anderer Seits

unangenehme , dem Sinne der Traktaten zuwidcrlaufen -
de Auftritte das höchste Mißfallen erregen , und es kann
daher Ew . bewährten Einsicht in vollkommenster Uebcr -

zcugung von der Wichtigkeit des Gegenstandes nicht ent¬

gehen , wie nöthig es sey , in einer eigens abzuhaltenden
Rathsversammlung alle Bezirkskapitäne Bosniens , nebst
allen betreffenden Individuen , schleunigst einzuberufen ,
und ihnen sämtlich mit Nachdruk einzusch ärfen , daß kei¬
ner der dortigen Einwohner sich die geringste Verletzung
des Gebiets einer fremden Macht zu Schulden kommen
l isse . Ew . werden beauftragt , hierauf ein ganz beson¬
deres Augenmerk zu richten , und diese Kundmachung
möglichst zu beschleunigen . Sollte demungeachter , nach
Empfang gegenwärtigen Befehls , irgend ; emand sicher¬
kühnen , Anlaß zu Vorfällen zu geben , die der zwischen
beiden Reichen bestehenden Freundschaft und gutem Ein¬
vernehmen zuwider wären , so wollen Ew . nicht nur der¬
lei Uebertreter , wer sie immer seyn mögen , mit Namen
und Eigenschaft , der hohen Pforte anzuzcigen sich beerlen ,
sondern auch durch Beseitigung aller dergleichen Auftritte
jeder unangenehmen Erörterung vorzubeugen , und auf
solche Art der allerhöchsten Wittensmeinung bestens nach¬
zukommen besorgt seyn . "
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Karlsruhe . ^ Jahrmarkt . ) Der auf Dienstag , den

y Mai fallende Friedenchßtbaler Jahrmarkt ist wegen den be -
vorstehenden TruppenmLrschen aufMitwoch , den i . Jun . d . I . ,
sestgesezt worden ; welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1314 .
Grcßherzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r.
Karlsruhe . sDiebstahl . ) Vor einigen Tagen ha¬

ben wir bestimmt in Erfahrung gebracht , daß eine dein Ansee
hen nach in der Gegend von Schweiingen fick aufhaltendeWeibs¬
person , ungefähr 34 bis 35 Jahr alt , 51/2 Schuh groß , hüb¬
schen länglichlen Angesichts , mit weißer pfälzischer Patschl aube ,
weißem um den Hals gebundenen , so wie mit einem gelben in
den Mutzen hineinaestülpienHalstuche , mitrothbarchctemRocke
und schwarzlcdernen Bändelschuhen angekleidet , in der Behau¬
sung der Bitte ! M ar g r a n d e r schen Eheleute zu Eggevstein
eine Kiste , welche der Elisäbetha Dickmüllerin aus Kirch¬
dorf im Großherzo tthum Hessen zuqehörtc , aus angeblichem
Auftrag der leztern abgeholt , die darin befindlichenKleider, am
Werlh von Zoo fl . , nebst 40 fl . baarem Gelbe aus der Schröcker Ge¬
markung hcrausgenommen, und die leere Kiste zurükgclassen habe .

Da wir nun bis jert nicht das mindeste von dieser Person
und den entwendete » Kleidern in Erfahrung haben bringen kön¬
nen , so werden hiermit sämtliche Grcßherzogljche Kriminal - -und
Polizeibehörden dienstfrcundschaftlichst ersucht, auf die oben be¬
schriebene Person , so wie auf die unten verzeichneten Kleider ,
genau Achtung zu gehen , und uns von dem Erfund schleunigst
gefällige Nachricht zu ertheilen.

Karlsruhe , den 8. Mai 1814.
Großherzogliches Landamt .

Eisenl 0 hr .
1 weiß gestreiftes englisch - barchetes Kleid ,
i weiß batistmouffelinenes Kleid ,
1 schwarz taffentcs do . mit Spitzen ,
1 weiß lrcmmcttüchencs Kleid mit einer Garnitur ,
1 kattunenes do. mit Streifen ,
1 rolh und blau gestreiftes do . ,
1 Stük hellblau gedrukter Zeug zu einem Kleid ,
i rolh baumwollener ,Rok ,
1 schwär ; taffenter Spenzer ,
1 sebwarz

' kattunenen Jak ,
3 weiße Rastücher mit Kränzchen ,
1 . roth und blau gestreiftes Nastuch ,
2 blau und weiß gestreifte do . ,
1 roth gewürfeltes Rastuch mit M , E , bezeichnet,
1 weiß kasemirnes Halstuch,
1 do . mit Blumen,
3 gefärbte seidene Halstücher, nämlich ein gelbes , ein bläues

und ein rothes mit Franzen,
r großes schwarzbrauncs Halstuch mit Blumen ,
r weiß mouffelinenes do . ,
1 braunes do . mit Blumen und mit M , E . bezeichnet,
1 weiß baumwollenes do . mit Streifen ,
(< Hemder,
7 Paar baumwollene Strümpfe ,
4 Paar geringe do . ,
L Paar Hosen von Barchet und Molton,
3 schwarz taffentes Fürtuch ,
1 blau baumwollenes do . mit schwarzen Streifen ,
1 braun kattunenes do. ,
1 baumwollenzeugenes ,
I Paar braune baumwollene kurze Handschuh ,
1 Paar grüne do . ,
1 Paar weiße do . ,
2 Paar mouffelinene lange do . ,
1 Paar qeflekte baumwollene do . ,
2 Paar lederne da. .

4 Chemisetchen ohne und 2 mit Spitzen,
4 Strich,
1 Paar zeugene Schuh ,
1 goldener Ring,
1 goldene Borsteknadel,
1 Paar goldene Ohrringe,
i Schnur geschliffener Perlen ,
1 mit Silber beschlagener Kamm ,
1 kleiner elfenbeinener Kamm ,
i Sonnenfochk nebst andern Kleinigkeiten.

Offenburg . sS chu lb e n - L i q u i d at i v n .) ZurSchul -
den -Liquidation tes verstorbenen Bürgers Dominik Hogen -
müller zu Hofweier hat man Tagfahrt auf Freitag , den 20 .
nächstkommenden Monats Mai , Vormittags 8 Uhr , im dasigen
Lindenwirthshauß anberaumt , allwo die Gläubiger vor der ver-
ordneten Tbeilungskommission erscheinen , und ihre Forderungen,
bei Vermeidung des durch ihr Ausbleiben für sie entstehenden
rechtlechen Rachtheiles , unter Vorlegung der in Händen habenden
Beweisurkunden richtig stellen sollen.

Offenburg , den 22. April 1814.
Großhcrzogliches Stadt - und erstes Landamt .

Meister .
Hegner .

Schönau . sVorladung . fi Christian Zeltler von
Ehrsberg , Großherzoqlicher Soldat , welche , am g . März 181Z
von dem ersten Linieninfanterieregiment deserlirt ist , wiro hier¬
mit aufgefordert, binnen 6 Wochen sich bei dem diesseitigen Be¬
zirksamte zu stellen , widrigenfalls derselbe Vermögens - und
Bürgerrechcsvdrlust zu gewärtigen hat.

Schönau, den 23 . April 1814- .
Großherzogliches Bezirksamt.

Schütt .
Walter .

Schwezi ng en . sFrücht e - Berstei g e ru n g. ) Künf¬
tigen Dienstag , den 17. Mai , Nachmittags 2 Uhr , werden zu
Heidelberg im goldenen Hecht einige hundertMatter Brodfrüchte >
von den herrschaftlichen Speichern der Domanialycrwallung
Schwezingen , öffentlich versteigert . Die Proben sind auf dem
Fruchtmarkt und bei der Be<steigeru » gzu Heidelberg cinzusehen .

Schwezingen , den 9 . Mai 1814.
Großherzogl . Domanialverwattung.

Verhas .
Heidelberg . sFrucht - Versteigerung . ) Dien¬

stag , den nächsten 17 . Mai , Nachmittags 2 Uhr , wird im Gast¬
haus zllm Karlsbcrg dahier ein Theil der bei den evangc/ifch-
reformirten Kirchenrezepturen noch vorhandenen Früchte» aller
Gattungen , unter Aufstellung der Frucbtproben aus dem Markt
und bei der Versteigerung, ohne Ratisikationsvorbehalt öffent¬
lich versteigert.

Heidelberg , den 30 , April i8H -

Mannheim . fPapier - Tapeten - Lager . ) Da das
Pavier - Tapeten - Lager des Unterzeichneten neuerdings ganz
vollständig , und mit der schönsten und geschmakoollsten Aus¬
wahl versehen ist , so schmeichelt sich derselbe durch di - billig - ,
neu Preise die vollkommenste Zufriedenheit eines hochgechrleu
Pu « . Marlin Sartori , .

wreib urg . sD i c n st - G e such .) Ein reformirter Kan¬
didat 30 Jahr alt , mit den beste » Zeugnissen versehen , wünscht
als Lehrer oder Erzieher eine annehmeape Stelle ; auf portofreie
Briefe ertheilt nähere Auskunft' Schmitt ,

geistlicher Rath und Professor zu.
Freiburg im Brrisgau .
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